
Clermont-Ferrand. 

Vom 4. bis 8. Oktober 2010 flogen die drei 

Tutorinnen von Studentenwohnanlagen 

des Studentenwerks Carolin Hutter, 

Corinna Beckers und Tanja Yakovleva aus 

Regensburg auf Einladung des CROUS 

nach Clermont-Ferrand. Ihr Ziel: französische 

Studierende und deren Wohnsituation in 

studentischen Wohnanlagen kennen zu 

lernen. Sie wurden sehr herzlich von den 

Mitarbeitern des CROUS und den dortigen 

Studenten aufgenommen und stellten gleich 

zu Beginn fest, dass es in Frankreich kein 

Äquivalent zu ihrer Tutorfunktion gibt: hier 

übernehmen festangestellte „Animatoren 

bzw. Koordinatoren“ die Organisation 

des Freizeitangebots für die Bewohner. 

Gleichzeitig gibt es in jedem Wohnheim 

natürlich einen Heimsprecher, der selbst 

noch studiert und als erster Ansprechpartner 

fungiert.

Auf dem Programm stand für die 

Regensburger Gäste in erster Linie die 

Besichtigung der Wohnanlagen. Im Vergleich 

zu Deutschland fielen folgende Unterschiede 

auf: Die drei Wohnanlagen Dolet, Cézeaux, 

und Lebon zeichnen sich durch eine stark 

fakultätsorientierte Belegung aus. Außerdem 

scheint jede Wohnanlage einen kleinen  

Kosmos für sich zu bilden, denn in jedem 

Wohnblock befindet sich eine eigene Mensa 

sowie ein größerer Veranstaltungssaal, 

der z.B. für Theateraufführungen oder 

musikalische Events genutzt werden kann. 

Für den sportlichen Ausgleich sorgen mal ein 

Fitnessstudio und mal eine Kletterhalle.

Sowohl die Aktivitäten des Sport- als auch 

des Kulturprogramms werden entweder von 

Studierenden oder von Fachleuten geleitet. 

werden. Dies liegt an einer Kooperation des 

CROUS mit externen Anbietern (z.B. Vereinen), 

die kostenlos entsprechende Räumlichkeiten 

im Wohnheim zur Verfügung gestellt 

bekommen. Dafür nehmen sie umsonst 

studentische Bewohner in ihre Kurse auf 

und unterrichten gleichzeitig auch andere 

Interessenten, die nicht studieren. 

Besonders gefallen hat den drei 

Tutorinnen der hohe Stellenwert von 

wohnheimübergreifenden Wettbewerben, 

die bei den Bewohnern oft noch 

unentdeckte Talente wecken. In Clermont-

Ferrand finden regelmäßig Foto-, Kurzfilm-, 

Kurzgeschichten- und Comic-Wettbewerbe 

statt. Zukünftig könnte in diesem Bereich 

z.B. ein gemeinsames Projekt von 

französischen und deutschen Studierenden 

im Rahmen eines Austauschs organisiert 

werden.

Ein Austausch soll auch immer motivieren, 

über den eigenen Tellerrand hinaus zu 

schauen und sich inspirieren zu lassen. 

So haben die Tutorinnen überlegt, was sie 

vom französischen System möglicherweise 

übernehmen könnten. Zunächst soll bei 

jedem Wohnheimzimmer-Neubezug ein 

Flyer mit den Aktivitäten der Tutoren als auch 

ein Fragebogen zu den eigenen Wünschen 

ausliegen. Hierdurch soll individueller auf 

die Interessen der jeweiligen Bewohner 

eingegangen werden, um möglicherweise 

auch über Kooperationen mit externen 

Anbietern ein attraktives Freizeitprogramm 

organisieren zu können.

Begleitet wurden die Wohnheimtutorinnen 

von Birgit Riedenauer, die im Studentenwerk  

für die Kulturförderung und die Betreuung 

der Partnerschaft mit Clermont-Ferrand 

zuständig ist und gleichzeitig vor Ort als 

Übersetzerin aushalf. Highlight war für alle 

der Ausblick von der Vulkanebene des Puy 

Pariou.  

Wohnheimtutoren zu Gast in Frankreich
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Schafkopfen für guten Zweck

Regensburg. Nach der Arbeit abschal-

ten, mit den Kollegen Karten spielen, 

aber dabei  auch nicht den Blick für 

die anderen verlieren - so könnte  man 

das Motto des alljährlichen Schafkopf-

Turniers  der Studentenwerk-Mitarbeiter 

und ihrer Lieferanten zusammenfassen. 

Rund 20 Teilnehmer gab es auch 

heuer wieder, quer durch alle 

Abteilungen, einige bereits im 

Ruhestand und alles Männer.

„Frauen konnten wir bislang noch 

nicht dafür begeistern“, bedauert 

der Schiedsrichter Franz Glötzl.

Um dem Ganzen die ordentliche Würze 

zu geben, zahlt jeder 10 Euro Startgeld. 

Essen und Trinken wird traditionell 

von den Lieferanten gesponsert, doch 

meist zahlt jeder hierfür nochmals 5 

Euro, denn auf dieses Geld kommt es 

am Ende an. Nicht der Sieger steckt 

es zum Schluss ein, sondern es wird 

für einen sozialen Zweck gespendet.  

Diesmal kamen 762 Euro zusammen, 

die dem Cabrini-Haus in Offenstetten 

übergeben werden, einer Einrichtung  

für behinderte Kinder und Jugendliche. 

Sieger des Turniers wurde Rudolf 

Heimgärtner, ein Lieferant des Stu-

dentenwerks. Er  erhielt neben dem 

Wanderpokal auch als Erster freie Aus-

wahl am Geschenketisch, denn ohne 

einen Preis ging niemand nach Hause.

Kulturelle Veranstaltun-
gen in Regensburg im 
November

Theater an der Universität:

Sa. 6.11.                                20 Uhr	

13. Regensburger Tanztage - COMPA-

GNIE PAL FRENAK „InTimE

So. 7.11.                                       20 Uhr

13. Regensburger Tanztage - HELENA 

WALDMANN „Revolver besorgen“

Mi. 10.11.                                           20 Uhr

Fr. 12.11.                                           19 Uhr

Sa. 13.11.                                           18 Uhr

Lunatiki  - “Die Nacht vor Weihnachten“ 

(russ.: „Noch pered Roschdestwom“)

Aufführung in russ. Sprache

Di. 16.11.                                        18:30 Uhr

Interaktives Theater Zürich  - “Knoten-

punkt – bewegendes Theater“ 

Theateraufführung des

Tumorzentrums Regensburg mit dem 

Interaktiven Theater Zürich

Do. 18.11.                                         19 Uhr

Theater an der Uni stellt sich vor! 

Musik und Theater - entdecke die Mög-

lichkeiten. Studentische Kulturgruppen 

zum Kennenlernen und mitmachen.

Sa. 20. + So. 21.11.                         20 Uhr

13. Regensburger Tanztage - Solotanz-

nacht (Internationale Preisträger)

Fr. 26. - Sa. 27.                              20 Uhr

+ Di. 30.11. - Do. 2.12.       

Regensburger Studententheater - “Un-

sere kleine Stadt“

von Thornton Wilder 

Alle Teilnehmer des Austauschs haben sich sehr gut verstanden und freuen sich schon auf den Gegenbesuch im Mai 2011. 

 

Spielen für den guten Zweck.

O2 sponsort Studentenwerk

Regensburg. 

Unser Vermarktungspartner Lautlicht  

hat mit O2 einen Sponsor gefunden, der 

dem Studentenwerk 1.000  Tassen für 

die Regensburger Cafeterien  schenkt.

Wir bedanken uns  ganz herzlich.
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Fleischlos in der Mensa - erster Veggie-Day in Regensburg

Regensburg. Mit einem „Veggie-Day“ am 28. Oktober 2010 wollte das Studentenwerk bewei-

sen, wie leicht klima- und ressourcenschonendes Kochen im großen Stil geht. Gemeinsam mit 

bundesweit 17 anderen Studentenwerken wurde im Rahmen der ARD-Themenwoche „Essen 

ist Leben“ in 38 Mensen vegetarisches oder veganes Essen für die Gäste angeboten. 

Durch den Verzicht auf Fleisch wurden 50 bis 190 Tonnen CO2 eingespart – das entspricht 

der CO2-Jahresemission von 25 bis 100 Mittelklasseautos. „Wir konnten so an einem einzigen 

Tag, an dem es in der Mensa kein Fleisch gibt, praktisch den Fuhrpark der Studentenwerke 

klimaneutral machen“, freut sich Achim Meyer auf der Heyde, der Generalsekretär des Deut-

schen Studentenwerks. Er erläutert die DSW-Rechnung: „Die 18 Studentenwerke, die sich 

an dem Aktionstag beteiligt haben, haben etwa 200.000 Essen ohne Fleisch zubereitet. Ein 

Fleischgericht produziert 1.100 Gramm CO2, ein vegetarisches hingegen 850 Gramm, ein 

veganes gar nur 140 Gramm. Hochgerechnet auf die 200.000 Essen ergeben sich 50 bis 190 

Tonnen CO2-Reduktion.“ 

Meyer auf der Heyde hebt noch einen weiteren Aspekt des Aktionstages hervor: „Es ging uns 

auch um Genuss und Lebensfreude. Die Studentenwerke konnten am 28. Oktober zeigen, 

wie lecker und vielseitig die fleischlose Küche ist.“  So gab es auch in Regensburg von den 

kritischen und anspruchsvollen Mensa-Gästen für das Studentenwerk viel positives Feedback 

zur Aktion: „Gefüllte Paprika lecker, Krautschupfnudeln noch leckerer - jede Woche einen Ve-

ggieday bitte!“ 

Als Vorspeise gab es in Regensburg eine Gemüsecremesuppe, bei den Hauptspeisen konn-

te zwischen Fussili mit scharfer Ingwer-Broccoli-Sauce, Krautschupfnudeln, gefüllten vege-

tarischen Paprikaschoten und Wokgemüse mit Tofu gewählt werden. Insgesamt wurden an 

diesem Tag in Regensburg 4353 vegetarische Gerichte verkauft. Da wir auf Wunsch unserer 

Kunden seit 18.10.2010 im Bierstüberl in der Regensburger Uni-Mensa auch eine rein ve-

getarische Linie anbieten sind wir sehr gespannt wie sich diese Zahlen zukünftig entwickeln 

werden. Exemplarisch möchten wir hierzu die Rückmeldung unseres Kunden Benedikt Jugl 

abdrucken: „Nachdem ich Sie in der Vergangenheit ja schon öfters wegen des Umgangs mit 

Ihren vegetarisch essenden Kunden kritisiert habe, wird es jetzt auch mal an der Zeit, Sie für 

die neuen Maßnahmen in der Regensburger Uni-Mensa zu loben. Dass es eine eigene vege-

tarische Ausgabeschlange gibt, ist wirklich eine sehr gute Idee und erleichert die manchmal 

schwierige Identifizierung des vegetarischen Essens, insbesondere bei den Beilagen, unge-

mein! Ein großes Kompliment hierfür, auch wenn das Bierstüberl etwas schwierig zu finden 

ist! Ich hoffe sehr, dass die Umsetzung auch so gut wie die Idee ist. Auch die Teilnahme am 

Veggie-Day finde ich vorbildlich und zollt mir große Anerkennung ab. Gut finde ich auch, dass 

die neuen Teesorten das Bio-Siegel tragen, hier würde ich mir aber noch mehr Bio-Produkte 

und vor allem auch Bio-Essen in der Mensa wünschen. Auf jeden Fall befinden Sie sich auf 

einem guten Weg, weiter so!“

Ausgezeichnet - STW erhält das Goldene Ei

In jedem Jahr wird der Tierschutzpreis Das Goldene Ei an ausgewählte Unternehmen 

vergeben, die eine Vorreiterrolle übernehmen, indem sie auf Eier aus alternativen 

Haltungsformen (Boden-, Freiland oder Biohaltung) umstellen. Seit 1. Oktober gehört 

hierzu nun auch das Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz. In seinen fünf Mensen 

an den Standorten Regensburg, Passau, Deggendorf und Landshut verkauft es jähr-

lich ca. 1,6 Millionen Essen. Für die Mensen und Cafeterien kauft Franz Glötzl, Leiter 

des Zentralen Einkaufs, pro Jahr für ca. 3,6 Millionen Euro Lebensmittel und Waren 

ein. 

 

Rezeptempfehlung aus der Passauer Mensa

Kartoffel-Birnen-Gratin

Rezeptur für 2 Personen:

6 mittelgroße Kartoffeln
3 feste Birnen
1 Zitrone
1 Knoblauchzehe
200 ml süße Sahne
100 g Emmentaler gerieben
1 Eßl. vegetarische gekörnte 
Brühe
1 Prise Pfeffer
20 g Butter (zum Ausfetten 
der Form)

Zubereitung:

Den Backofen auf 200° Grad  Celsius vorheizen. 
Eine Gratinform mit der Knoblauchzehe ausreiben 
und mit der Butter ausstreichen.
Die Birnen waschen, vierteln, das Kerngehäuse 
ausschneiden und in dünne Scheiben schneiden. Mit 
Zitronensaft beträufeln.
Die Kartoffeln schälen und in dünne Scheiben 
schneiden, gut mit Küchenkrepp trockenreiben.
Kartoffel- und Birnenscheiben dachziegelartig in 
die Form packen.
Die Sahne mit der gekörnten Brühe vermischen 
und angießen, pfeffern, den geriebenen Emmentaler 
drüberstreuen.
Im vorgeheizten Backofen ca. 40 Minuten garen.
Mit einer Messerspitze Garprobe machen,  die 
Spitze muss ohne Widerstand durch die Kartoffel 
gehen.

Guten Appetit wünscht Georg Kern

 

Die typisch bayerische Küche braucht viele Eier 

für Gerichte wie Kaiserschmarrn, Semmelknödel, 

Spinat mit Rührei, Hackbraten oder Fleischpflan-

zerl. Jetzt können die Kunden diese beliebten 

Speisen mit gutem Gewissen genießen. „Das 

Goldene Ei ist eine wichtige öffentliche Aner-

kennung für unsere Einkaufspolitik. Das hilft uns 

sehr, die Kunden über die Herkunft und die Qua-

lität der Lebensmittel zu informieren“, so die Ge-

schäftsführerin Gerlinde Dietl. 

Studierende und Bedienstete der Hochschulen stellen als Kunden an die 

Verpflegungsbetriebe des Studentenwerkes Niederbayern/Oberpfalz hohe Anfor-

derungen: Beste Qualität der Lebensmittel, aber alle Gerichte zum kleinen Preis! Es 

ist nicht einfach, diesen Spagat zu schaffen. Denn billig ist nicht immer preiswert und 

schon gar kein Garant für gute Qualität. Aber das Studentenwerk als Großbezieher 

von Lebensmitteln kann und möchte einen Beitrag zur ökologischen Ausrichtung der 

Gemeinschaftsverpflegung leisten. Denn durch verantwortungsvolle Einkaufspolitik 

bestimmt es mit, wie Lebensmittel produziert werden. Eier von glücklichen 

Hühnern aus artgerechter Haltung sind ein wichtiger Baustein auf diesem Weg.

Preisverleihung am 8. Oktober in Berlin. 

 

Montag 15.11.10: Geschmorte Wildschweinkeule 
mit böhmischen Knödeln.    

Dienstag 16.11.10: Hirschrahmgulasch mit 
Semmelknödel.

Mittwoch 17.11.10: Geschmorte Hasenkeule mit 
hausgemachten Spätzle.

Donnerstag 18.11.10: Hirschkeule in 
Wacholderrahmsauce mit Gemüseschupfnudeln.

Wildwoche in den Regensburger Mensen


